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1. Die Bewegung der Bevölkerung im Jahre 1881 .

Die folgende tabellariſche Darſtellung jener Bewegung der Bevölkerung im Großherzogthum

Baden , die im Jahre 1881 durch die Geburten , Sterbefälle und Eheſchlüſſe ſowie durch Ruz ind

Wegzug bewirkt wurde , ſchließt ſich denjenigen für 1875 bis 1880 an , welche im Band II Nr . 8,

15 und 22 und im Band III Nr . 2 , 4 und 11 enthalten ſind . Wir heben daraus nachſtehend

die hauptſächlichen Geſammtzahlen hervor :

1. Geborene .

Die Zahl der Geborenen betrug im Ganzen 57172 ( 1 Kind auf 27,46 Cinw . ober

auf 100 Einwohner 3,06 Kinder ) , darunter die der Rnabew 29 33t ( 5l,s0 0h) die der Mädchen

27 841 ( 48,70 /½) ; es fielen alſo 105,35 Knaben auf 100 Mädchen .

55 442 Kinder ( 96,97 ) waren lebend geboren , 1730 ( 8,03 f ) todt geboren .

L lebend geborenes Kind fam auf 28,32 Cinw . oder auf 100 Cinw . 8,33 Lebendgekorene . Die

Lebendgeborenen theilten fih in 28379 Knaben ( 51,18 g ) umd 27 063 Mädchen ( 48,82 ) , die

der Todtgeborenen in 952 Knaben ( 55,083 0 ) umd 778 Mädhen ( 44,97 ) . Die Knaben zeigten

3,30 9 Todtgeborene , die Mädchen 2,87 h .
52789 . ( 92,25 h ) Kinder waren ehelich , 4433 ( 7,75 / ) unehelich geboren ; auf 12,89

überhaupt Geborene oder auf 11,81 ehelich Geborene kam 1 uneheliches Kind . Die ehelich Ge⸗

borenen beſtanden aus 27091 Knaben ( 51,37 y ) und 25 648 Mädchen ( 48,68 %) , die unehelich

Geborenen aug 2240 Knaben ( 50,53 0 ) und 2193 Mädhen ( 49,47 ) .

Neben 1406 Zwillingen fanden fih 24 Drillinge ; die Zahl der Niederkünfte

war alſo 56 453 ( . i . durchſchnittlich 154,36 auf 1 Tag ) . Muf 1 Niederfunft fielen 1,013 Kinder ,

auf 100 Geborene 2,46 Zwillinge , 0,042 Drillinge . Unter den Mehrgeborenen waren 127 oder

8,8 ½i Todtgeborene (nemlich 124 Zwillinge und 3 Drillinge ) .

Die Bewegung der Zahl der Geborenen war wiederum eine abnehmende . Abſolut

iſt dieſe Zahl feit 1871 , relativ feit 1862 die geringſte .
Die Zahl der Todtgeborenen iſt , wie in den 5 verhergehenden Jahren , abſolut zurügegangen .

Relativ iſt jedoch dieſe Zahl ( die ſeit 1874 relativ geſunken d. h. günſtiger geworden war ) diesmal

unbedeutend , nämlih . von 8,02 auf 3,03 g , geftiegen ; immerhin ift fie noh niedrig , alſo günſtig ,
da ſeit 1839 nur 3 Jahrgänge einen niedrigeren Prozentſatz der Todtgeborenen aufwieſen ( nämlich

1839 mit 2,52 / , 1846 mit 2,90 ¾ und 1880 mit 3,02 9½) ,
Eine unerhebliche Zunahme ( abſolut und relativ ) zeigen gegenüber dem Vorjahre die unehelich

Geborenen ( von 4204 auf 4433 oder von 7,30 9/ auf 7,/25 %). Dieſe Erſcheinung dürfte im

Zuſammenhang mit der Fortdauer ungünſtiger wirthſchaftlicher Verhältniſſe und mit der dadurch

muthmaßlich veranlaßten Verminderung der Eheſchlüſſe ſtehen . Die Zahl der ehelich Geboreuen

iſt , wie ſtets ſeit 1876 , mit der Geſammtzahl der Geborenen etwas gefallen ( von 583 366

auf 52 789 ) .
2. Geſtorbene .

Im Jahre 1881 ſtarben ( ohne die Todtgeborenen ) 39 832 Perfonen oder 1 von 39,42 Ein⸗

wohnern ( auf 100 Cimu . 2,53 Todesfälle ) . Hierunter fanden ſich 20282 männliche ( 50,92 9/1)
und 19 550 ( 49,08 ¾) weibliche .

Auf das erſte Lebensjahr fielen 13371 Todesfälle ( 24,12 Jo der im Jahre 1881 lebend

Geborenen ) ; davon kamen 7387 auf Knaben ( 26,03 % der lebendgeb . Knaben ) und 5984 auf

Mädchen ( 22,11
9 der lebendgeb . Mädchen) , auf Erſtere alſo 1403 mehr als auf Letztere; 12036

waren ehelich ( 90,02 %) und 1335 ( 9,68 9 ) unehelich . Die Sterblichkeit im erſten Lebensjahre
( Fortſetzung folgt auf Seite 264. )
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